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STATEMENT | Markus Etscheid-Stams 
Geschäftsführender Referent der Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der 
Deutschen Bischofskonferenz und Leiter der deutschen Delegation 
 
Der WJT ist kein singuläres Ereignis, sondern ist eingebettet in eine lebendige 
Jugendpastoral in Deutschland: Der WJT als Event ist also auf einen Alltag bezogen 
und hat Ankerpunkte in den Jahren zwischen den großen WJT: In vielen Diözesen 
treffen sich Jugendliche und junge Erwachsene jährlich am Palmsonntag. 
 
Das Leben in der Kirche braucht Höhepunkte, an denen sich grundlegende 
Erfahrungen konzentrieren: die Beziehung zu Christus, das Erleben von großer 
Gemeinschaft, der Zugang zu den Sakramenten der Kirche etc. Dies ermöglicht der 
WJT. – Aber das Leben braucht auch den Alltag. Und diesen eröffnen viele Akteure in 
der Jugendpastoral: Dazu gehören bspw. die verschiedenen Jugendverbände im BDKJ, 
die Ministrantinnen und Ministranten, die in Chören und Musikgruppen Aktiven, die 
Ordensgemeinschaften, die Geistlichen Bewegungen oder auch die Einrichtungen der 
Jugendhilfe. 
 
Neben dem Faszinosum des Events, das die Sinnhaftigkeit und den Zulauf des WJT 
erklärt, zeigt der WJT einmal mehr: Jugendliche und junge Erwachsene sind auf der 
Suche nach religiöser Orientierung. Bei dieser religiösen Sinnsuche möchten sie ihren 
Glauben auch über den eigenen Kirchturm hinaus erleben. Der Austausch mit jungen 
Menschen aus der ganzen Welt und das Erleben von Weltkirche haben einen ganz 
besonderen Reiz.  
 
So treffen die meisten deutschen Gruppen bei den „Tagen der Begegnung“ Christinnen 
und Christen in den spanischen Diözesen. Gerade der Aufenthalt in den Gastfamilien 
ermöglicht den jungen Menschen, Land und Leute und die fremde Kultur kennen zu 
lernen. Sie erleben, dass junge Menschen in Spanien und aus anderen Teilen der Welt 
oft die gleichen Fragen nach Gott und dem Sinn des Lebens haben, wie in Deutschland, 
auch wenn sich die Lebensverhältnisse zum Teil sehr voneinander unterscheiden.  
 
Interkulturelles Lernen geschieht im sozialen Miteinander und ebenso in 
Glaubensfragen, wenn junge Menschen beim WJT andere Formen von Spiritualität 
erleben.  
 
Während des WJT bieten die vormittäglichen Katechesen den Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich intensiv mit Glaubensinhalten und ethischen Maßstäben des eigenen 
Handelns als Christin und als Christ zu beschäftigen. Sie tun dies im Dialog mit 
Bischöfen und anderen Jugendlichen.  
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Nachmittags finden die Jugendfestivals statt, die von Freude und Begegnung, Musik, 
Theater und Tanz gekennzeichnet sind und zeigen, dass Glauben und Leben eng 
miteinander verknüpft sein dürfen. 
 
Höhepunkt des WJT ist die nächtliche Vigilfeier und Zeit der Anbetung mit dem Papst 
am Samstag. Die Pilgerinnen und Pilger übernachten dann unter freiem Himmel, bevor 
am Sonntag die gemeinsame Abschlussmesse gefeiert wird. 
 
Noch einige Informationen:  
 
 Pilgerinnen und Pilger 

Viele der diesjährigen Pilgerinnen und Pilger haben auch schon an anderen WJTs 
teilgenommen. Insbesondere der WJT in Köln hat dazu geführt, dass sich in Gemeinden 
feste Kreise gebildet haben, die schon mit dem Blick auf den nächsten WJT 
zusammenarbeiten.  
Die Hauptaltersgruppe liegt zwischen 16 und 25 Jahren. Insgesamt werden 16.500 
deutsche Jugendliche und junge Erwachsene teilnehmen. Davon haben sich ca. 11.000 
gemeinsamen Fahrten der deutschen Diözesen und (Neuen) Geistlichen 
Gemeinschaften angeschlossen; und 6.000 Pilgerinnen und Pilger haben „privat“ eine 
eigene Fahrt organisiert. 
 
 Pilgerhut und -heft 

Gemeinsames Erkennungszeichen der Teilnehmenden aus Deutschland ist ein 
Pilgerhut, der in diesen Tagen an die Reisegruppen verschickt wird – zusammen mit 
dem umfangreichen wie handlichen Pilgerheft, das auf 256 Seiten Lieder, Gebete, 
Anregungen und Erläuterungen enthält. 
 
 Geistliche Vorbereitung 

Zur geistlichen Vorbereitung auf den WJT hat die Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der 
DBK gemeinsam mit dem Bund der Deutschen Katholischen Jugend, BDKJ, und dem 
Bonifatiuswerk eine Gebetsinitiative gestartet: www.restlos-leben.net 
 
 Homepage 

Die Homepage www.wjt.de bietet für alle deutschen Verantwortlichen und Pilger/-innen 
Informationen rund dem WJT, über Spanien und ganz Praktische Hinweise.  
 
 Bischöfe  

Aus Deutschland reisen 22 Bischöfe mit nach Madrid, um für die deutschen Pilgerinnen 
und Pilger Wegbegleiter auf ihrem Glaubensweg zu sein.  
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 Kontakt vor Ort 
Die Vertreterinnen und Vertreter der Presse laden wir (– Pressestelle der DBK, BDKJ-
Bundesvorstand, und afj –) am Dienstag, den 16.08.2011, zu einem Empfang ein (ab 22 
Uhr; NH-Hotel Alcala, Alcalá, 66, 28009 Madrid – nahe des Platzes, auf dem zuvor der 
Eröffnungsgottesdienst stattfindet) – und stehen Ihnen auch darüber hinaus gern zur 
Verfügung. 
 
Als Leiter der deutschen Delegation freue ich mich auf das große Erlebnis des WJT, das 
die Vielfältigkeit der deutschen Jugendpastoral und die der Weltkirche widerspiegeln 
wird. 
 


